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Operation Schönheit 
Manfred Rützler ist Schönheitschi­
rurg. Wir durften den 52-Jährigen 
einen Tag begleiten. 

Michelle Pfeiffer machte es ebenso wie Aero-
bic-Grossmutter Jane Fonda. Auch Raquel 
Welch und Michael Douglas stehen in nichts 
hintennach. Die Rede ist von Schönheitsopera­
tionen, die in unserer (Wohlstandsgesell­
schaft boomen. Den Vogel abgeschossen hat 
US-Schauspielerin und Sängerin Cher. Ihr wer­
den Schönheits-OPs im Umfang von einer hal­
ben Million Franken nachgesagt. 

Selva im Spargelfieber 
Spargelliebhaber aus der Region 
wissen, dass Theo Lendi das Li­
liengewächs aus Wartau köstlich 
zubereitet. 

Nissan Murano im Test 
"Der Murano hebt sich von den übli­
chen Offroadern klar ab", schwärmt 
sofa-Testpilot Helmut Kendlbacher. 

Musikalisches Grossgepäck 
Das Instrument ist grösser als sie, 
dennoch hat Julia Gschwend die Har­
fe voll im Griff. Ein Besuch bei einer 
musikalischen Familie. 

13-köpfige Familie 
"Für mich ist der Muttertag nichts 
Spezielles-, erzählt Anita Nef, Mutter 
von 11 Kindern. 

Wo die Ruhe zu Hause ist 
Sogar Bundesräte verbringen ihre 
(Aktiv-)Ferien oberhalb Asconas, 
im Erstklasshotel Casa Berno. 

Unsere Grosseltern stresste die 
äussere Schönheit viel weniger 
als so manche Frauen und Männer 
des 21. Jahrhunderts. Wön wun­
dert's, wird uns Abend für Abend 
im Fernsehen ein «Luxuskörper» 
nach dem anderen präsentiert. 
Das Fass zum Überlaufen bringen 
endgültig die Waschbrettbäuche 
und straff geformten Ürauenbodys, 
die sich in Kürze wieder im 
Schwimmbad an der Sonne 
räkeln. 
Barfuss taujaufen auf saftig-grü­

nen Wiesen, Molke- und Milchbad oder Quark im Gesicht, wä­
re die Antwort unserer Vorfahren auf den heutigen Schön­
heitswahn. Aber keine Frage, das Skalpell kann wesentlich 
mehr aus(an)richten als Gurkenmaske und Niveacreme. 
Manfred Rützler aus Dornbim gehört zu den bekanntesten 
Schönheitschirurgen der Region. Ihm und seinem Skalpell ver­
trauten sich Vorarlbergs Miss 2002 ebenso an wie Tina Angel 
von der Pro-7-Sendung «D|e Burg». Kein Zweifel, der Mann ist 
ebenso interessant wie seine Arbeit. Meine „ Redaktlonskolle-
gin Dagmar Oehri und sofa-Fotograf Maurice Shourot dürften 
den Chirurgen bei der Arbeit begleiten. 
Eine Schönheits-OP? «Nein, das kommt niemals in Frage», hö­
re ich verschiedene Zeltgenossen sagen. Dennoch ist der 
Reiz bei mancher Frau oder manchem Mann vorhanden. Viel­
leicht hilft den Unentschlossenen die Reportage auf den Sei­
ten 7-9 Mut zu fassen für einen solchen Eingriff. Und dies auf 
sofa-Kostenl 

Männerkosmetik 
Duschen, Deo, Aftershave, fertig? 
Das war einmal. Ex-Mister Schweiz 
Claudio Minder erklärt, was Sache 
ist. 

E-Mail aus Nova Scotia 
Die Familie Esther und Rene Haltner 
aus Sax sind mit ihren Kindern Ueli. 
Anja und Peter nach Kanada ausge­
wandert. 
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